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1. Maßnahme
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BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH    www.bim-berlin.de

BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH    www.bim-berlin.de

	[bookmark: Text1]Maußnahme:      

	[bookmark: Text2]Maßnahmennummer:     

	☐	Errichtung
	☐	Änderung
	☐	Nutzungsänderung

	Maßnahmenbeschreibung:
[bookmark: Text3]     



2. Bauherr
	Land Berlin - Sondervermögen Immobilien des Landes Berlin (SILB), vertreten durch die BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH

	[bookmark: Text4]Projektleiter:inn (Ansprechpartner:inn) Name BM      
	[bookmark: Text5]Vorname BM      

	Anschrift: Keibelstraße 36, 10178 Berlin

	[bookmark: Text6]Tel.:     
	[bookmark: Text7]E-Mail:     



3. Planerbüro
	[bookmark: Text8]Firmenbezeichnung:     

	[bookmark: Text9]Projektleiter:inn (Ansprechpartner:inn) Name Planer      
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	[bookmark: Text11]Anschrift:      

	[bookmark: Text12]Tel.:      
	[bookmark: Text13]E-Mail:      



4. Rückbaukonzept
	☐	Teilrückbaukonzept A*
	☐	Teilrückbaukonzept B**
	☐	Teilrückbaukonzept A+B



5. Anlagen zum Rückbaukonzept
	Doumentart (bitte wählen)
	Inhalt (genauere Beschreibung)

	Wählen Sie ein Element aus.	[bookmark: Text14]     

	Wählen Sie ein Element aus.	[bookmark: Text15]     

	Wählen Sie ein Element aus.	[bookmark: Text16]     

	Wählen Sie ein Element aus.	[bookmark: Text17]     

	Wählen Sie ein Element aus.	[bookmark: Text18]     

	Wählen Sie ein Element aus.	[bookmark: Text19]     




6. Sonstiges
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___________________________                                                                                                      ___________________________                     
Ort, Datum, Unterschrift BM                                                                                                                                                                Ort, Datum, Unterschrift Planer

*Teilrückbaukonzept A = Schadstoffsanierung.Im Schadstoffsanierungskonzeot sind Bauteile, Baustoffe und Einrichtungsgegenstände zu benennen, die aufgrund einer Schadstoffbelastung von einer Wiederverwendung oder einem Recycling ausgeschlossen sind.
**Teilrückbaukonzept B = Rückbau und Entsorgung von Abfällen. Beuteile, Baustoffe und Einrichtungsgegenstände die getrennt erfasst und vorrangig einer Wederverwertung zugefügt werden können. Ist eine Wiederverwertung nicht möglich, sind die Bauabfallfraktionen vorrangig der stofflichern Verwertung (Recycling) zuzuführen.           


Hinweise zur Aufstellung eines Rückbaukonzepts
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Stand Februar 2022

Start

Bestandsgebäude

oder Neubau

Planer übernimmt selbstständig das Erstellen des RBK samt der, dafür 

notwendigen Ortsbegehung 

und/oder

Planer beauftragt ein Nachunternehmen (z.B. RESTATO) für Konzepterstellung 

zur Wiederverwendbarkeit/Recycling

Teilrückbaukonzept A

ÄSchadstoffsanierung³:

Im 

Schadstoffsanierungskonzept 

sind die Bauteile, Baustoffe 

und Einrichtungsgegenstände 

zu benennen, die aufgrund 

einer 

Schadstoffbelastung von einer 

Wiederverwendung oder 

einem Recycling 

ausgeschlossen sind.

Teilrückbaukonzept B

�ÄRückbau und Entsorgung 

von Abfällen³:

Bauteile, Baustoffe und 

Einrichtungsgegenstände die 

getrennt erfasst und vorrangig 

einer Wiederverwendung 

zugeführt werden können. Ist 

eine Wiederverwendung nicht 

möglich, sind die 

Bauabfallfraktionen vorrangig 

der stofflichen Verwertung 

(Recycling) 

zuzuführen

Gesamtes Rückbaukonzept

=

Teilrückbaukonzept A

+

Teilrückbaukonzept B

 

Muss im Baubudget der Maßnahme eingeplant werden = Steckbrief Phase 0

 (als Besondere Leistung von Planern)

Alle 

rückzubauenden 

Bauteile/-stoffe/-

materialien sind 

schadstoffbelastet

Ende

Zur Gewährleistung eines umfassenden Recyclings 

im Rahmen der Kreislaufführung der Produkte und 

Materialien gilt bei Neubau:

Entwicklung eines Recycling- Wiederverwertungskonzepts, das 

beschreibt wie bei einem Teil-, oder Komplettrückbau des Gebäudes 

zu verfahren ist:

- Bauteilbauten sind in Schnittzeichnungen darzustellen aus den die 

Schichtenfolge und die eingebauten Materialien eindeutig 

hervorgehen

- sortenreine Trennung bei dem Rückbau des Gebäudes ist festzulegen

- für alle Bestandteile ist nach heutigem Stand der Technik ein 

Vorschlag zur Verwertung zu machen

- Das Recyclingkonzept ist zu dokumentieren

Entwicklung eines Recycling- 

Wiederverwertungskonzepts, das beschreibt 

wie bei einem zukünftigen Rückbau des 

Gebäudes zu verfahren ist:

- Bauteilbauten sind in Schnittzeichnungen 

darzustellen aus den die Schichtenfolge und 

die eingebauten Materialien eindeutig 

hervorgehen

-sortenreine Trennung bei dem Rückbau des 

Gebäudes ist festzulegen

-für alle Bestandteile ist nach heutigem 

Stand der Technik ein Vorschlag zur 

Verwertung zu machen

-Das Recyclingkonzept ist zu dokumentieren

*geltend nach Möglichkeit für Maßnahmen die Stand jetzt sich in der LPII 

befinden und verpflichtend für alle neuen Maßnahmen ab Phase 0

 

**RBZ im Steckbrief Phase 0 berücksichtigen bezgl. Budgetkalkulation

***Wiederverwertung/Recycling der Baustoffe

im Verwertungs- und Beseitigungsnachweis Formblatt 1 und 2 angeben

Fall entsprechend dokumentieren

Ein detailliertes Schadstoffgutachten = Basis. Deklarationsanaluyse = muss

Nur ein Anteil der 

rückzubauenden 

Bauteile/-stoffe/-

materialien ist 

schadstoffbelastet

Es liegt keine 

Schadstoff-

belastung vor

Fall entsprechend dokumentieren

Denkt an unsere

Bauteilbörse


Microsoft_Visio-Zeichnung.vsdx

Stand Februar 2022
Start
Bestandsgebäude
oder
Neubau
Planer übernimmt selbstständig das Erstellen des RBK samt der, dafür notwendigen Ortsbegehung  und/oder Planer beauftragt ein Nachunternehmen (z.B. RESTATO) für Konzepterstellung zur Wiederverwendbarkeit/Recycling
Teilrückbaukonzept A „Schadstoffsanierung“: Im Schadstoffsanierungskonzept sind die Bauteile, Baustoffe und Einrichtungsgegenstände zu benennen, die aufgrund einer 
Schadstoffbelastung von einer Wiederverwendung oder einem Recycling ausgeschlossen sind.
Teilrückbaukonzept B  „Rückbau und Entsorgung von Abfällen“: Bauteile, Baustoffe und Einrichtungsgegenstände die getrennt erfasst und vorrangig einer Wiederverwendung 
zugeführt werden können. Ist eine Wiederverwendung nicht möglich, sind die Bauabfallfraktionen vorrangig der stofflichen Verwertung (Recycling) 
zuzuführen
Gesamtes Rückbaukonzept
= Teilrückbaukonzept A + Teilrückbaukonzept B 
Muss im Baubudget der Maßnahme eingeplant werden = Steckbrief Phase 0  (als Besondere Leistung von Planern)
Alle rückzubauenden Bauteile/-stoffe/-materialien sind schadstoffbelastet
Ende
Zur Gewährleistung eines umfassenden Recyclings im Rahmen der Kreislaufführung der Produkte und Materialien gilt bei Neubau:
Entwicklung eines Recycling- Wiederverwertungskonzepts, das beschreibt wie bei einem Teil-, oder Komplettrückbau des Gebäudes zu verfahren ist:

- Bauteilbauten sind in Schnittzeichnungen darzustellen aus den die Schichtenfolge und die eingebauten Materialien eindeutig hervorgehen 
- sortenreine Trennung bei dem Rückbau des Gebäudes ist festzulegen 
- für alle Bestandteile ist nach heutigem Stand der Technik ein Vorschlag zur Verwertung zu machen  - Das Recyclingkonzept ist zu dokumentieren
Entwicklung eines Recycling- Wiederverwertungskonzepts, das beschreibt wie bei einem zukünftigen Rückbau des Gebäudes zu verfahren ist: 
- Bauteilbauten sind in Schnittzeichnungen darzustellen aus den die Schichtenfolge und die eingebauten Materialien eindeutig hervorgehen 
-sortenreine Trennung bei dem Rückbau des Gebäudes ist festzulegen 
-für alle Bestandteile ist nach heutigem Stand der Technik ein Vorschlag zur Verwertung zu machen  -Das Recyclingkonzept ist zu dokumentieren
*geltend nach Möglichkeit für Maßnahmen die Stand jetzt sich in der LPII befinden und verpflichtend für alle neuen Maßnahmen ab Phase 0  
**RBZ im Steckbrief Phase 0 berücksichtigen bezgl. Budgetkalkulation

***Wiederverwertung/Recycling der Baustoffe im Verwertungs- und Beseitigungsnachweis Formblatt 1 und 2 angeben
Fall entsprechend dokumentieren
Ein detailliertes Schadstoffgutachten = Basis. Deklarationsanaluyse = muss
Nur ein Anteil der rückzubauenden Bauteile/-stoffe/-materialien ist schadstoffbelastet
Es liegt keine Schadstoff-belastung vor
Fall entsprechend dokumentieren
Denkt an unsere Bauteilbörse



image1.emf









